
Zuger waren 1990 immer noch Top-Verdiener.  

Volkseinkommen wuchs um 7 Prozent  

Das schweizerische Volkseinkommen ist 1990 um 7 Prozent auf 276,6 Milliarden Franken gewachsen. Mehr 
als ein Fünftel davon wurde im Kanton Zürich erwirtschaftet, wie das Bundesamt für Statistik (BFS) gestern 
Donnerstag aufgrund provisorischer Ergebnisse mitteilte. Das Pro-Kopf-Einkommen lag in Zug am höchsten, 
und zwar mehr als doppelt so hoch wie in Appenzell-Innerrhoden.  

Die gesamtwirtschaftliche Aktivität verlangsamte sich 1990 spürbar. Zwar stieg das Volkseinkommen fast so 
stark wie 1989, als die Zuwachsrate knapp 8 Prozent betragen hatte. Doch war die Teuerung 1990 deutlich 
höher. Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer hatten einen Anteil' von 68,6 Prozent am Volkseinkommen. 
Das Geschäftseinkommen der Selbständigerwerbenden machte 10,1 und das Einkommen aus 
Unternehmungen und Vermögen 21,3 Prozent aus.  

Zug an der Spitze ' 
Das höchste Volkseinkommen pro Einwohner erreichte erneut Zug mit 67p 700 Franken. Es folgten Basel-
Stadt (57‘600), Genf (53‘400), Zürich (53‘‘00) und Glarus (44‘ 300). Alle anderen Kantone verzeichneten ein 
Pro-Kopf-Einkommen, das unter dem schweizerischen Mittel von 40‘700 Franken lag, so auch die Waadt 
(38‘00) und Bern (36‘00).  

Am Schluss der Rangliste standen die Kantone Thurgau, Uri, Obwalden, Jura, Wallis und Appenzell-
Innerrhoden mit 30‘000 bis 32‘000 Franken pro Einwohner. Überdurchschnittliche Zuwachsraten im 
Vergleich zum Vorjahr verzeichneten Zürich und Luzern (je +8,4 Prozent), das-Tessin (+8,2 Prozent) sowie 
Freiburg und Appenzell-Ausserrhoden (je +8 Prozent). Bescheidener fiel die Zunahme in Basel-Stadt (+5 
Prozent), Schaffhausen (+4,8 Prozent), Appenzell-Innerrhoden (+4,2 Prozent) und im Jura (+2,9 Prozent) 
aus. In den übrigen Kantonen nahm das Volkseinkommen im Rahmen des schweizerischen Mittels zu.  

Vom gesamten Volkseinkommen entfielen auf den Kanton Zürich gut 22 Prozent, auf Bern 12,5 Prozent, auf 
die Waadt 8 Prozent, auf Genf und Aargau je etwa 7 Prozent, auf St. Gallen gut 5 Prozent und auf Basel-
Stadt und Luzern je 4 Prozent.   
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